
 
DER HUND STAMMT 

VOM WOLF AB,  
 

UND WARUM WIR DAS 
NICHT IGNORIEREN 

SOLLTEN… 
 

 

ODER WARUM DER WOLF ERNÄHRT WIRD ALS WÄRE 
ER EIN PFERD… 

ERKLÄRUNGEN ÜBER ARTGERECHTE FÜTTERUNG 
 
 



 

Leitfaden zur artgerechten Hundeernährung 
 
Sehr geehrter Leser 
 
Seit längerer Zeit taucht bei meinen Kunden in meiner Tierheilpraxis immer 
wieder der Wunsch auf, ich möchte doch einen kurzen Leitfaden zur 
Hundeernährung schreiben, damit Sie ein kleines Nachschlagewerk haben und 
das, was ich Ihnen erzählt habe, in Ruhe nachlesen können, weitererzählen 
können und dabei nicht die wichtigsten Argumente vergessen…… 
Sie wollen detailliert nachlesen, was unter ARTGERECHTER Fütterung 
verstanden wird, warum ich gegen die Getreidefütterung bin, was eigentlich 
BARF bedeutet, woran man ein gutes Trockenfutter erkennt. 
 
Ich hoffe, Ihnen damit etwas die Problematik mit der Futtermittelindustrie 
aufzuzeigen. Mein Ziel ist es nicht einzelnen Firmen anzugreifen, ich möchte Sie 
lediglich so informieren, dass Sie selber entscheiden können, was Sie Ihrem Tier 
wirklich füttern und wovon Sie in Zukunft die Finger lassen werden.  
 
Ich habe versucht, in übersichtlichem Rahmen eine Broschüre für den 
interessierten Hundehalter zu verfassen. Der Text ist absichtlich so verfasst, 
dass er von jedem, ohne irgendwelches Vorwissen oder medizinische Ausbildung, 
verstanden wird. 
 



Diese Broschüre nimmt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und dient als 
Begleitdokumentation zu meiner persönlichen Beratung.  
Auch allfällige Fehler sind nicht auszuschliessen, alle Angaben ohne Gewähr. 
 
Über Rückmeldungen, Anregung aber auch über konstruktive Kritik freue ich 
mich. 
 
Bei allfälligen Fragen rufen Sie mich an 
071 422 25 82 
 
 

Viel Spass mit der Lektüre 
wünscht Ihnen 

 
 

Tanja Stürm 
Dipl. Tierheilpraktikerin DPS 
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1 Einleitung: 
Die Ernährung von Hunden ist bei mir in der Praxis ein alltäglich präsentes 
Thema, was mitunter auch einer der Beweggründe war, warum ich diesen 
Leitfaden geschrieben habe. 
Obwohl die Hundebesitzer heute ständig mehr Geld für das Futter ihres Tieres 
ausgeben, nehmen die negativen Folgen der nicht artgerechten Hundeernährung 
immer mehr zu. Die Auswirkungen gehen viel weiter als gemeinhin angenommen 
werden. Hat ein Tier chronische Verdauungsprobleme, liegt der Verdacht bei den 
Tierbesitzern recht nahe, dass es eventuell an dem Futter liegt. Sind aber 
chronische Hautprobleme, extremer Fell- & Mundgeruch, Ekzeme, übermässige 
Haarung, chronische Ohrprobleme, bis hin zu Verhaltensauffälligkeiten (die Liste 
könnte beliebig verlängert werden) das Problem, muss doch einiges an 
Erklärungsarbeit geleistet werden, um den Besitzern den Bezug zum Futter klar 
zu machen. Leider steht auch der Zuwachs von Krebs, Allergien, Pankreatitis, 
Pankreasinsuffizienz, Nierenproblemen, Lebererkrankungen und vieles mehr, im 
Zusammenhang mit dieser absurden Getreidefütterung. 
Gerade weil die Tierbesitzer soviel Geld für Ihr Futter bezahlen, ist es 
manchmal schwer zu verstehen, dass gerade dieses „ach so natürliche und ideale 
Tierfutter“ der Auslöser für die gesundheitlichen Probleme ihres Tieres ist.  
Ich möchte hier nicht über die gesamte Futtermittelindustrie herfallen, aber 
einige kritische Gedanken lohnen sich mit Sicherheit, damit man beim nächsten 
„Deklarationsschwindel“ die Augen offen hat.  



Auch beim Tier kann man den Satz; 
Das Tier ist, was es (fr)isst 

anwenden. Oder könnte man sagen;  
das Tier ist nur so gesund wie das Futter 

 welches es frisst. 
Die Ernährung ist mit Sicherheit eine wichtige Grundvoraussetzung für eine gute 
Gesundheit. 
 
 
 
 
 
 
 

Interessiert? 
Wenn Sie den vollständigen Ratgeber bestellen wollen, senden Sie ein an Sie adressiertes und 

mit CHF 1.10 frankiertes B5 Couvert mit 10.00.-*an: 
 

Tierheilpraxis Tanja Stürm 
Obergasse 6 

9220 Bischofszell 
 
 
*Weil für mich eine artgerechte Ernährung auch zur artgerechten Tierhaltung 
gehört und ich mir wünsche, dass möglichst viele Hunde optimal ernährt werden, 
kommt ein Teilerlös dieser Broschüre dem Tierschutzverein Thurgau zugute. 

Ich bedanke mich im Namen des Tierschutzes für Ihr Interesse an der 
artgerechten Hundefütterung und wünsche Ihnen viel Spass mit der Lektüre. 
 
 
 
 
 


